
  Am 26. Mai Grün wählen!  

  Kreis Mayen-Koblenz 



  Inhalt  
  4 Worum geht‘s bei den Wahlen?  
  8 Kreisrat Böblingen  
  13 Geinderat Heidelberg  
  21 Ortsschaftsrat Hasslach  
  27 Wie schaffen wir das?  
  32 Wahlhilfe  

  Am 26. Mai Grün wählen!  

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,

am 26. Mai 2019 sind Sie aufgerufen, Ihren 
neuen Kreistag, viele neue Orts-, VG- und 

Stadt räte sowie das neue Europaparlament zu 
wählen. Klimaschutz ist eine der drängends-
ten Aufgaben unserer Zeit. Das europäische 
 Parlament muss hier die richtigen Weichen-

stellungen vorgeben. Und die Kommunen sind 
aufgerufen, aktiven Arten-, Umwelt- und Natur-

schutz vor Ort  umzusetzen. Starke GRÜNE 
im Europaparlament, im Kreistag und in den 

Kommunen sorgen für klimapolitische Gesamt- 
konzepte, die bei allen gesellschaftlichen Ent- 
scheidungen Berück sichtigung finden müssen.

Deshalb:
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Kreistag Mayen-Koblenz
Wir GRÜNE bewegen den Kreis Mayen-Koblenz. Ökologisch –  
sozial – gerecht – für Klimaschutz und eine gesunde Umwelt,  
für eine  vielfältige Gesellschaft und gleiche Chancen für Alle.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten
21 Leonie Halter, Vallendar
22 Herbert Schmitt, Boos
23 Maria Henke, Monreal
24 Konrad Böhnlein, Mendig
25 Sonja Seyda, Winningen
26  Hermann Heidger,  

Münstermaifeld
27  Manuela Bork,  

Münstermaifeld
28 Markus Holzhäuser, Mayen
29 Ivette Mittler, Mendig
30 Helge Ritzki, Vallendar
31 Petra Haux, Andernach
32  Frank Meyreis,  

Ochtendung
33 Sarah Omar, Andernach
34  Marc Fuhrmann,  

Wierschem
35 Heide Schmitt, Boos
36 Dirk Seyda, Winningen
37  Birgit Schmitt-Henke, 

Monreal
38  Christoph Theuring,  

Virneburg
39 Maria Starke, Bendorf
40 Andreas Tryba, Mayen
41 Lonie Wellert, Bendorf
42 Uwe Weber, Lehmen

1  Birgit Meyreis,  
Ochtendung

2  Klaus Meurer,  
Münstermaifeld

3 Urike Linhsen, Andernach
4 Wolfgang Treis, Mayen
5 Michaela Jubelius, Trimbs
6 Martin Schmitt, Monreal
7  Sabine Granzow,  

Mülheim-Kärlich
8  Martin Jende,  

Mülheim-Kärlich
9 Natascha Lentes, Mayen
10  Nils Wiechmann, Waldesch
11 Marika Kohlhaas, Mayen
12 Gerhard Kohl, Vallendar
13 Jutta Wein, Lehmen
14  Ferhat Yalcinkaya, Bendorf
15  Christine Lang,  

Münstermaifeld
16  Dr. Christoph Henrichsen, 

 Andernach
17  Carmen Bohlender,  

Vallendar
18 Moritz Ibald, Hatzenport
19  Martina Kolbinger,  

Münstermaifeld
20 Daniel Schmitt, Mendig
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Hinweise 
zum 
Wahlsystem
Sie haben 50 Stimmen 
und können pro Kan-
didatin oder Kandidat 
bis zu drei Stimmen 
vergeben. Sie können 
auch den Stimmzettel 
der Grünen Liste un-
verändert abgeben.

43  Beata Zadick-Fuhrmann,  
Wierschem

44  Lars Klapperich,  
Weißenthurm 

45 Beate De Almeida, Bermel
46  Arno Henrichsen,  

Andernach
47 Ruth Rebell, Ettringen
48 Bernhard Mercier, Kalt
49 Claudia Halter, Vallendar
50 Peter Nebenführ, Urbar
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Ochtendung, 52, 
Bürokauffrau

„Europa findet in unseren Kom-
munen statt! Mir ist der Schutz 
von Flora, Fauna, Artenvielfalt 
und Trinkwasser mithilfe der 
EU-Richtlinien und -Fördergel-
dern besonders wichtig.“

Mayen, 58, Oberbürger-
meister der Stadt Mayen

„Ich möchte mich im Kreistag 
 dafür einsetzen, dass sich die 
Menschen im Kreis Mayen- 
Koblenz zu Hause fühlen. Dabei 
hat er Klima schutz eine große Be-
deutung. Verlässlichkeit für MYK.“

Andernach, 59,  
Kaufmännische Angestellte

„Ökologie und Ökonomie schlie-
ßen sich nicht aus. Bei Bau- und 
Sanierungsvorhaben von öffent-
lichen Gebäuden muss beides 
intelligent zusammengeführt 
werden.“

Trimbs, 45,  
Finanzbeamtin

„Ich möchte in einer offenen, viel- 
fältigen Gesellschaft leben. Um 
Chancengleichheit zu ermöglichen, 
brauchen wir Fördermöglichkeiten 
für gesellschaftspolitische und  
kulturelle Bildungsangebote.“

Monreal, 55,  
Gärtner und Ergotherapeut

„Konsequenter Klima- und 
 Umweltschutz sowie eine bunte 
und vor allem offene Gesellschaft, 
in der alle, ob jung oder alt, 
krank oder gesund, von hier oder 
 anderswo willkommen sind!“

Birgit Meyreis

Wolfgang Treis

Ulrike Linhsen

Michaela Jubelius Martin Schmitt
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Münstermaifeld, 57, 
Betriebswirt (VWA)

„Der Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist mir sehr wichtig, 
insbesondere der mit der Jugend. 
Denn die Jugend ist der Grund-
stein für die weitere Entwicklung 
unserer Gesellschaft.“

Klaus Meurer

 PLATZ 3  PLATZ 2 

Mülheim-Kärlich, 44, 
Dipl.-Bibliothekarin

„Ich möchte einen besseren 
ÖPNV, der eine echte Alternative 
zum Auto bietet. Dies braucht 
eine bessere Taktung, Preise und 
Service, z.B. durch Echtzeit-
informationen per App.“

Waldesch, 43, 
Projektkoordinator

„Familien sollen gerne und gut bei 
uns leben. Allen, die bei uns eine 
neue Heimat suchen, wollen wir ein 
ZUHAUSE geben. Dafür sollten wir 
auch insbesondere unsere Vereine 
besser unterstützen.“

Mayen, 47, 
Dipl.-Pädagogin

„Als Kitaleitung sind meine 
 Themen: familienfreundliche 
 Personalpolitik und frühkindliche 
Förderung. Wir brauchen drin-
gend bessere Bedingungen für 
 Kitas und ihre Erzieher*innen.“

Mayen, 68, Dipl.-Betriebs-
wirtin & Malerin

„Arbeit, Bildung, ökologische 
Nachhaltigkeit, Stärkung der 
 Finanzkraft der Kommunen sind 
für zukunftsfähigen Fortschritt 
des Kreises entscheidend.“

Vallendar, 55,  
Dipl.-Ing. Agrar

„Mir als Bio-Landwirt liegt 
besonders die Bio-Diversität am 
Herzen. Hier möchte ich im Dialog 
zwischen Landwirten und Bürgern 
den Rückgang derselben in 
unserem Landkreis stoppen.“

Sabine Granzow

Nils Wiechmann

Natascha Lentes

Marika Kohlhaas Gerhard Kohl
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Mülheim-Kärlich, 40, 
Berufssoldat

„Politik und Verwaltung müssen 
im 21. Jahrhundert digital an-
sprechbar und transparent sein. 
Dazu braucht es gute digitale 
 Infrastruktur und ansprechende 
 Onlineauftritte.“

Martin Jende

 PLATZ 9  PLATZ 8 
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Klimaschutz muss bei allen 
 gesellschaftlichen Entscheidungen 
berücksichtigt werden!

MYK braucht… effektive Maßnahmen zur 
Verbesserung der Grundwasserqualität.

MYK braucht…  ein Abfallvermeidungs-
konzept und klar definierte Ziele auf dem 
Weg zu weniger Abfall und eine gelbe 
Tonne als Ersatz für die Verwendung der 
gelben Säcke.

MYK braucht…  eine Alternativtrasse zur ge-
planten Hochspannungs-Gleichstromüber-
tragung (HGÜ) zur Vermeidung von Gesund-
heitsgefahren für die Bürgerinnen und Bürger.

MYK braucht… einen attraktiven Öf-
fentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
und eine intelligente Vernetzung aller 
 Verkehrsträger sowie ein kreisübergrei-
fendes Radwegenetz, um Fahrten mit dem 
Rad effektiv und gefahrenfrei nutzen zu 
können.

Natur- und Umweltschutz muss 
eine verpflichtende Aufgabe im 
Landkreis Mayen-Koblenz werden!

MYK braucht… eine Gesundheitskonfe-
renz unter Federführung des Gesundheits-
amtes zur besseren Versorgungsplanung 
und Vernetzung aller im Gesundheitsbe-
reich aktiven Akteure.

MYK braucht… ein Vorsorgeprogramm für 
Menschen, damit diese länger selbstbe-
stimmt in der eigenen Wohnung bleiben 
können.

MYK braucht… eine psychiatrische Kin-
der- und Jugend-Ambulanz sowie eine 
ärztliche Frühförderstelle in Mayen

Der „familienfreundliche Land-
kreis“ Mayen-Koblenz muss sich 
durch überdurchschnittliche Leis-
tungen für Familien auszeichnen!

MYK braucht… eine Wohnungsbaugesell-
schaft für den sozialen und barrierefreien 
Wohnungsbau.

MYK braucht… ein Motivationsprogramm 
zur gesunden Ernährung in Bildungsein-
richtungen, der Verwaltungen und allen 
öffentlichen Einrichtungen.

MYK braucht… bessere Produktionsbedin-
gungen und faire Preise für Landwirte und 
eine gentechnikfreie Landwirtschaft.

7 Gründe für GRÜN:
  Klimaschutz als vordringlichste 
Aufgabe unserer Gesellschaft

  Klare kommunale Zielsetzung im 
Tierschutz sowie im Umwelt-  
und Naturschutz

  Schutz der Artenvielfalt, der  
Fließgewässer, der Biotope

  Gentechnikfreie Landwirtschaft 
und faire Preise

  Aufbau einer intelligenten  
Mobilitätsstruktur für ALLE

  Förderung des sozialen und 
 barrierefreien Wohnungsbaus

  Versorgungsplanung und Ver-
netzung im Gesundheitsbereich

Effektiver Klimaschutz beginnt in der Kommune. Die richtigen 
Weichenstellungen müssen jetzt erfolgen. Klimaschutz ist nicht 
nur aktiver Arten-, Umwelt- und Naturschutz, sondern auch gelebte 
Sozialpolitik.

Hier ist Zukunft zu Hause – 
Hier lebe ich gern!

ökologisch – sozial – gerecht –  
mit starken GRÜNEN im Kreistag! B
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Fällt Europa in den Nationalismus zurück 
oder begründet sich die Europäische Uni-
on kraftvoll neu? Um diese Frage geht es 
bei der Europawahl im Mai 2019. Wir ha-
ben eine klare Antwort: Wir wollen Euro-
pas Rolle in der Welt stärken und die EU 
wieder handlungsfähiger machen. 

Wir werden die Klimakrise bekämpfen und 
Europas Demokratie verteidigen. „Wir wer-
den nicht zugucken, wenn die Demokratie 
angegriffen wird und wenn Grundrechte 
mit Füßen getreten werden. Wir stellen 
uns gegen den Rechtsruck. Wir schützen 
unsere Grundrechte, unsere Demokratie 
und unsere europäische Gemeinschaft“, 
so Spitzenkandidatin Ska Keller. „Diese 
Europawahl wird eine der letzten großen 
Wahlen weltweit sein, die noch rechtzei-
tig kommt, das Ruder für den Klimaschutz 
herumzureißen. Wir werden diese Europa-
wahl zur Klimawahl machen“, bekräftigt 
KO-Spitzenkandidat Sven Giegold. 

Kontakt
info@gruene-myk.de
www.gruene-myk.de
facebook.com/GrueneKVMYK/

Impressum
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
KV Mayen-Koblenz  
V.i.S.d.P.: Martin Schmitt,  
Kreisvorstandsprecher,  
Bahnhofstraße 52, 56729 Monreal

Bildnachweise
Bernhard Mercier,  
Ralph Künzel, 
Marina Oczkowski,
asvolas (adobe.stock.com) 

Kommt, wir bauen 
das neue Europa!

Am 26. Mai geht es um alles: Sagen Sie Ja 
zu Europa, Ja zu Demokratie und Ja zu Kli-
maschutz. Wir wollen ein ökologisches, de-
mokratisches und soziales Europa bauen. 

Ihr Kreuz für Europa, 
Ihre Stimme für Grün. 

  Briefwahl jetzt. 
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KREISVERBAND MAYEN-KOBLENZ
 
WWW.GRUENE-MYK.DE 
 0800 - 65 37 825 (kostenfrei innerhalb Deutschlands für Handys und Festnetz) 
 
SPENDENKONTO:  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN KV MAYEN-KOBLENZ: 
VR-Bank Rhein-Mosel  DE95 5766 2263 0008 3275 85 oder  
Kreissparkasse Mayen  DE23 5765 0010 0098 0500 65 
Spenden werden zu 50% direkt von der Steuer abgezogen! 
Von jährlich bis zu 1.650,- Euro bei Ledigen,  
bzw. 3.300,- Euro bei gemeinsam Veranlagten.
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